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Tischtennis-Ortsmeisterschaft 
 
des ASVOÖ Ski-Club Höhnhart am Sonntag, 28. Februar ab 12.00 Uhr in der Turnhalle. Anmel-
dungen können direkt vor Ort erfolgen. Teilnahmeberechtigt sind Kinder und Erwachsene. Eine 
Mitgliedschaft ist nicht Voraussetzung.  

 
Der Frühling kommt, wer braucht ein neues Dirndl? 

 
Die Goldhaubengruppe veranstaltet einen Trachtennähkurs. Es werden Dirndl, Goldhaubenkleider 
und Kinderdirndl genäht. Anmeldungen zu diesem Kurs bis zum 28. Februar bei der Obfrau Maria 
Feichtenschlager, Tel. 0676 / 8212 50169. 

 

Ein Pilgerweg lebt von und mit den Menschen, den Menschen die auf dem 
Weg gehen und den Menschen denen man am Weg begegnet. 

 
Die VIA NOVA ist eine Bereicherung für jede Gemeinde und jede Region, aber der Pilgerweg braucht auch 
tatkräftige Unterstützung, um attraktiv zu bleiben und wachsen zu können. Es hat bereits organisierte Pil-
gerwegveranstaltungen in den VIA NOVA Gemeinden gegeben. Weitere Aktivitäten rund um den Pilgerweg 
und zwischen den Gemeinden sind wünschenswert. Aus diesem Anlass wird vom Verein ein Regionales 
Treffen der betroffenen Pilgerweggemeinden durchgeführt, wozu wir alle recht herzlich einladen möch-
ten.  
Das Regionstreffen der Gemeinden St. Veit, Roßbach, Treubach, Höhnhart und Aspach findet am 

Donnerstag, 4. März 2010 um 19.00 Uhr 
beim Wirt z’Herbstheim statt. 

 
Bei dieser Veranstaltung wird angesprochen werden: 
der derzeitige Ist-Zustand des Weges aus der Sicht der Gemeinden sowie aus Rückmeldungen der Pilger 
„VIA NOVA – Spuren“ zeigen: Wichtiges für den Pilger am Weg, Orte zum Verweilen finden und deklarieren, 
pilgerfreundliche Unterkünfte und vieles mehr 
Mögliche Veranstaltungskooperationen und gemeinsame Aktivitäten am Europ. Pilgerweg in der Region.  
Für etwaige Rückfragen steht zur Verfügung: Berta Altendorfer – Gesamtleitung Verein Europäischer 
Pilgerweg, Tel. 06217 / 20240 – 40.  
 
Heizungsanlagen und Klimaanlagen im Visier 
 
Auf der Grundlage der oö. Heizungs- und Brennstoffverordnung, die am 1.2.2006 in Kraft getreten ist, 
hat uns das Land mit Erlass vom 11.1.2010 auf einiges aufmerksam gemacht, was wir hiermit weiter geben 
möchten.  
Nach diesen Bestimmungen haben Heizungsanlagen, Lagerbehälter, Lagerräume und Lagerstätten, Auf-
fangwannen, Leitungen udgl. den Anforderungen dieser Verordnung innerhalb von längstens 5 Jahren zu 
entsprechen. Dies bedeutet, dass mit Ablauf des 1.2.2011 vor allem die Sicherheits- und Umweltschutzbe-
stimmungen für Feuerungsanlagen für feste und flüssige Brennstoffe sowie jene für die Lagerung von festen 
und flüssigen Brennstoffen sowie von sonstigen brennbaren Flüssigkeiten eingehalten werden müssen.  
Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass einwandige Lagerbehälter und Leitungsanlagen für flüssige 
Brennstoffe oder sonstige brennbare Flüssigkeiten, die unterirdisch eingebaut oder verlegt sind und noch 
in Betrieb stehen, ebenso nach Ablauf der 5-Jahresfrist (1.2.2011) zu entfernen oder entsprechend nach zu 
rüsten sind.  
Dies kann ua. durch Einbau einer flexiblen oder steuernden Leckschutzauskleidung mit ständig überwach-
tem Vakuummessgerät geschehen. Wird keine Nachrüstung durchgeführt, sind diese unterirdischen Lager-
behälter und Leitungen zu entfernen und durch entsprechende Anlagen zu ersetzen.  
Bei allenfalls festgestellten Verstößen gegen die Bestimmungen hat die Behörde einzuschreiten.  
 
Nach der Oö. Klimaanlagenverordnung, die am 1.12.2009 in Kraft getreten ist, ist die wesentlichste Be-
stimmung die regelmäßige Überprüfung von Klimaanlagen. Dh., dass die erstmalige Überprüfung ab 
1.12.2010 (für Klimaanlagen über 50 kW) bzw. ab 1.12.2012 (für Klimaanlagen von 12 kW bis 50 kW) 
durchzuführen ist. 
 

Sie können den kompletten Erlass in der Homepage der Gemeinde (Amtstafel) nachlesen! 
Auskünfte erteilt Ihnen auch der zuständige Rauchfangkehrermeister! 


